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Weues cruf öem Wäfche-
gebiet.

II . Leibwäsche . Ilnterröcke.
citdcm Spinnrad und Wcbstnhl als
Hansrat fast legendenhaft geworden
sind nnd ihre Rechte an das Getriebe

großer Fabriken nnd Maschincnanlagcn ab¬
getreten haben , hat die Mode die Privile¬
gien , die in der guten alten Zeit der Wäsche
zur Seite standen , übernommen. Und nun
hält sie energisch daran fest , giebt kein
Titclchcu davon heraus , und wir müssen
uns wohl oder übel darein finden , daß die
Wäschcfrage ebensosehr Modcsache ist , wie
unsere übrigen Toilettenaugelcgenhcitcu.
Bezüglich der zur Wäsche verwendeten
Stoffe machen sich freilich Neuerungen nicht
eben häusig geltend ; aber Form und Aus¬
stattung sind die Zwillingskindcr, an denen
die Mode putzt und klügelt.

Für Leibwäsche und Unterröcke, Nacht-
jackcn , Frisirjacken , Beinkleider , Untertaillen
werden Baumwollenstoffe verschiedenster
Güte nnd Gewebe , glatt nnd gemustert,
verarbeitet. Ich stelle die Baumwollenstoffe
absichtlich an die Spitze der Besprechung,
da es wohl ziemlich allgemein bekannt ist,
welch ein großes Uebergcwicht diese auf
dem Gebiet der Leibwäsche erlangt haben,
obschon die Taghemden für Erwachsene wie
für Kinder ( ich rede hier nur von dem
weiblichen Geschlecht) den einzigen Gegen¬
stand bilden , für den noch vielfach feine
Leinwand, Batistlcincn, Biclefeldcr - oder
schlesischcs Leinen zur Verwendung kommen.
Aber fest eingewurzelt ist auch dieser
Brauch nicht mehr , seitdem die Baum¬
wollenstoffe kernig und fein zugleich , ohne
Appretur weich und glanzvoll gewebt wer¬
den . Auch der Aerzte Verlangen fällt da¬
bei ins Gewicht, und bei empfindsamer oder
sehr reger Hautthätigkcit kommen die Wärme
und die Leichtigkeit als besonders ange¬
nehme Eigenschaften des baumwollenen Ge¬
webes zu hoher Geltung.

Der wollenen Wäsche kann oder darf
ich in diesem Jahre keine Konzession
machen ; es scheint, als wäre sie nur am
Platze , um eingebürgerterGewohnheit Rech¬
nung zu tragen , die Mode nimmt weniger
regen Anteil daran , seitdem man doch
manch ein Härchen in dem Tragen der
wollenen Wäsche gefunden hat. Dafür tritt
die Seide mehr in Kraft , wenn ihr auch
hier, des bedeutenden Kostenpunktes wegen,
nicht etwa Vorschub geleistet werden soll.

Das Taghemd nimmt in der Leib¬
wäsche den ersten Platz ein ; wie rege der
Wechsel in den Formen derselben ist, wissen
meine Leserinnen ans den ständig wieder¬
kehrenden, zuletzt in der vorigenArbeitsnum-
mcr gebrachten Abbildungen des „Bazar " .
Wir tragen Hemden mit rundem und eckigem
Ausschnitt , mit breiter und schmaler Passe,
mit schmalen Bündchen , mit Brustfalten,
mit Revers , die dem Korsett am oberen
Rande übertreten ; wir haben uns an
das französische Hemd gewöhnt , das im
Rücken glatt anliegt , vorn über der
Brust aber faltig zusammengezogen wird,
und wir bequemen uns auch jetzt zu dem
hohen Hemd , welches manche Vorzüge
birgt. Einmal gewährt es mehr Schutz für
die Kleidertaillcn, erspart unter Umständen
die Untertaillc, und dann ist es wärmer
als das tief ausgeschnittene Hemd , das in
seiner gegenwärtigen Fazwn meist ohne,
oder mit ganz kürzen Acrmeln gearbeitet
wird. Die wechselnde Mode der Kleidcr-
taillen , die jetzt unter dem Arm hoch ge¬
schnitten werden und deren Aermclausschnitt
ziemlich fest die Körpcrformen umschließt,
gestattet einfach keine längeren Aermelteile.

Nr. 31.

Xr. 2 . Xlsiü aus Lsi^e.
Zoduitt unl Bssodr. I Voiilors . U. 8cUnittmustsi-

Boxens , Xr. I, B!x. 1— 14.
Xr. 3 . Xlsiä aus Xasvlimir mit Versoliuüruux.

Boxens , Xr. II , Fix . 15— 19.
Xr. 1 . Xlsiä aus lallst.

Bssodr. : Voräers. <1. Sevnittiuiister-Boxeu ».
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Xr . 6.

Xr . 4 . Us.rres .ii 2uiu Russin luousot ^ou von voolrou eto.

Sie schieben sich zusammen und drücken , veranlassen häßliche Fallensteller!n . s . w ., müssen also vermieden werden . Für starke Personen werden die
Hemden sogar geschweift und mit Brustfalten ans Batist oder feinstemLeinen gefertigt . Bunt gemusterter , baumwollener Batist kommt hier undda auch noch zur Verwendung , doch ist die Mode im ganzen zur weißenWäsche zurückgekehrt.

Die Beinkleider haben wiederum an Länge eingebüßt . Sie sollen nurbis zum Knie reichen , nicht darüber hinausgehen ; der breite runde Gurt,der die Stofffalten ans der Hüfte des weiten Beinkleides ausschließt , ist fastobligatorisch ; aber es giebt auch Modelle mit Halbgurt , die hinten obenzum Ziehen eingerichtet , oder solche mit geraden Gurtteilcn , die an denSeiten geschlossen werden . Am unteren Rande werden sie jetzt vielfach nachder Außenseite hin etwas abgeschrägt oder abgerundet , um das lästige„ Ziehen " des Beinkleides beim Tragen zu vermeiden . Eingckräuselt und miteinem Bündchen versehen , offen und an der Seite geschlitzt , mit Stickereien , Band-schlcifcn , mit farbig langnetticrtcn Streifen vdcr Spitzen ausgestattet — derart ist°das moderne Beinkleid.
Vom Nachthemd giebt es weniger zu berichten . Die Art , dasselbe an der Seite

der linken Brust zu schließen,
will mir praktisch scheinen , da
häufig der Schluß in der vor¬
deren Mitte Veranlassung zu
Erkältung giebt , wenn nicht die
Knopfreihe so dicht ist, daß beim
Bauschen des Hemdes kein Luft¬
zutritt stattfinden kann . Die
Nachtjackcn werden sehr häufig hinten
anschließend geschnitten ; die frühere
lose , bequemere Fa ? on ist ziemlich
veraltet , wenn auch für die Nacht,die horizontale Lage des Körpersund die unwillkürlichen und unbcrcch-
netcn Bewegungen im Schlafe , diese
vorteilhafter war . Die neuere Jacke
ist daher ein Mittelding und soll
mehr den Zwecken des Frisierens
und des Negligäs dienen , als der
Ruhe im Bett , da doch jetzt zumeist
Nachthemden getragen werden.

Frisirmüntcl , Peignoirs reihen
sich diesen Jacken au . Für sie ist die
Form einer längeren Jacke mit be¬
quemen Acrmeln oder Acrmelteilcn
mustergiltig.

Den weißen Untcrröckcn wendet
die Mode neuerdings wieder erhöhte
Gunst zu . Kurze , sogenannte An-
standsrvcke aus weißem , fein gemu-<» io,-2u xr , «.> stertcm Piquä oder farbig gestreiftemund punktiertem englischen Piquä-

barchcut , leichtere Röcke aus blumig gemuster¬tem weißen Satin oder ans Jacquardstoff sind
ganz reizende Neuheiten für die Toilette . Auchdie Promcnadcnrvckc werden wieder aus wei¬
ßen waschbaren Stoffen gefertigt und mit Fri¬
suren , sowie Stickereien ausgestattet.

Stickereien bilden überhaupt den Brenn¬
punkt der Ausstattungen . Englische , d . h.
durchbrochene und Madeirastickerci liefern wahre
Prachtsachcn darin , und in Zusammenstellungenmit Säumchcn , mit Spitzen und Zwischen¬
sätzen , mit farbigem Banddurchzug und Schlei¬fen steht der Luxus auf ziemlicher Höhe . Bei
der stetigen Pflege der Handarbeit und geradeder Stickerei sind auch die Durchbrucharbcitenin Leinen , die Hohlsäume , durch Ausziehenvon Fäden gebildet , wieder in Aufnahme ge-llrsu ?stioll - kommen . Freilich , unsere schnelllebigc Zeitund das Maß der Anforderungen an dieselbe,

(Zeirobto Loitg unä
Nüliklsrdoit.

Hr . 9 . vörbollou mit Stickerei.

Ikr . 8 . Stickerei 2am üörvckeu Hr . 9.
Hr . 7 . ltlono ^ rsmm v . V.

»r . 19. llloi >o^ rs .mm L . <5.
Stickerei.

r . 11. (lsrresu 2NM ^ ussurureusetseu von Decken oto , lSislls Nie UsscUrsiVusA 211 Xr . 4 .)

dürften diese schönen Sachen kaum zu einer Blütedauer bringen , aber jedenfalls sindsie eine würdige Zierde für unsere Lcinenwäschc.
Noch einiges über das Sticken der Wäsche . Für Leibwäsche wählt man gernrömische Chiffern nebeneinander oder verschlungen in nicht zu großem Format . WeißesGarn gilt als ellic zum Sticken der Damenwäsche , und wird das Namenszeichen beiTaghemden an der linken Brustseite , bei Nachthemden unterhalb des vorderen Saumes,an Beinkleidern hinten im Gürtel , an Nachtjacken unten vorn an der linken Hälfteplaciert . Die Herrenhemden stickt man neuerdings gleichfalls unten neben dem Einsatzan der linken Seite ; für diese sind Monogramme in lateinischer Schrift mit rotem oderblauem Garn modern.

Welche Neuheiten es in der Abteilung der Haus - und Tischwäsche , der Gardinenu . s . w . giebt , bringen wir auf dem Beiblatte dieser Nummer zur Kenntnis.

Bezugsquelle siir Wäsche: Gebr . Mosse , Berlin , Jägerstr . 47.

Hr . S . IlloiioZrsmm H . V.
Kreurstick -Ltickoroi.

Nr . 4 und 11 . Carreaur zum Zusammen-
sehen von Decken etc.

Diese Carrcaux werden auf gelblichem Gazekanevasmit Filosellcseide und Goldfaden gearbeitet und durchSammet - oder Plüschstrcifen miteinander verbunden.
Für das Carreau Abb . Nr . 4 ist rosa , hellblaue , Hell¬
bronze - und olivefarbene Seide , sowie Goldfaden zu ver¬
wenden , und hat man zur Herstellung des mittleren
durchbrochenen Teils der Abbildung gemäß nach Erfor¬dernis je 3 Fäden des Gewebes der Länge und Quere
nach fortzuschucidcn , 3 Fäden zu übergehen , die Ränder
mit dichten Stichen von rosa Seide zu umnähen und
diese , sowie je drei der stehcugcbliebcncn Fäden , wie
ersichtlich , mit drcllicrtem Goldfaden zu umfassen ; die
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Xr . 12 . Sxitsc kür kircklickc ltcAsustüuüc , -küllüurcb ^ux , xoint Isos -Lanü unü Scbuumuklaxs.

begrenzenden Muschen werden mit olivefarbencr , die sich denselben anschließenden Reihen
mit hellblauer Filoselleseide , letztere je über 3 Fäden , jedoch mit Berücksichtigung der Ecken,
ausgeführt . Den Fond stellt man mit bronzefarbener Seide her , umrandet ihn mit Gold¬
schnur , arbeitet die schrägen Stiche und Punkte mit olivefarbencr , die äußere Zackenreihe
mit hellblauer Seide und führt die Kreuznähte mit Goldfaden aus.

Das Carreau Abb . Nr . 11 hat man der Abb . gemäß mit rotbrauner und bronze¬
farbener Seide , sowie Goldfaden im Flachstich zu arbeiten , die Figuren des durchbrochenen
Streifens mit rotbrauner Seide und Goldfaden zu durchstopfen und die begrenzenden
Krenznähtc mit Goldfaden auszuführen . -ss .eoq

Nr.  6.  Kpihc.
Gewebte Borte und Häkelarbeit.

Diese Spitze wird mit
einer in der Weise der Abbil¬
dung gewebten Borte und mit
Hauschildschem drellierten Garn
Nr . 80 wie folgt gearbeitet,
1 . Tour : An einer Seite der
Borte , * mit 1 dpt . St . (dop¬
pelten Stäbchcnmasche ) , die
noch nicht zugeschürzt wird,
die nächsten 2 Oesen zusam¬
mengefaßt , 1 St . und 1 dpt.
St ., die mit der vorigen dpt.
St . zusammen zugefchürzt wer¬
den , in die nächsten 2 Oesen,
für 1 Blättchen 4 Luftm ., 2
dpt . St ., deren obere Glieder
zusammen zugefchürzt werden,
in die 1 . der 4 Luftm . , dann
1 dpt . St . , deren oberes Glied
noch nicht zugeschürzt wird , in
dieselbe Ocse , in welche die
vorige dpt . St . gehäkelt wurde,
1 St ., deren oberes Glied noch
nicht zugeschürzt wird , in die

Xr . 14 . Ä.rbcitsstÄuüci ' mit Stickerei.

Isr . 13 . vutersat -! kür Vasen etc . Xettsn -, Stiel - unü
I,snxuettenst !cli -Sticliers ! .

vssgin : Vorllors . ä . Lodnittiriustör -Lvgöiig , Isr . VHI , I 'iA. 38

folgende Oese , mit 1 dpt . St . , de¬
ren oberes Glied mit den vorigen
beiden St . zusammen zugefchürzt
wird , die nächsten 2 Oesen zusam¬
mengefaßt , 1 Blättchen wie zuvor,
dann vom ^ wiederholt , doch hat
man mit der 1 . dpt . St . stets die¬
selben 2 Oesen zusammenzufassen,
welche mit der vorigen dpt . St.
zusammengefaßt wurden . — 2.
Tour : * 1 dreifache St . in die
nächsten zusammen zugeschürzten
3 St . , 5 Luftm ., t f . M . in die¬
selbe M . , in welche die dreifache
St . gehäkelt wurde , ö Luftm . , 1
dreifache St ., deren oberes Glied
noch nicht zugeschürzt wird , um
dieselbe M ., vom ^ wiederholt,
doch hat man stets das obere
Glied der 1 . dreifachen St . mit
der vorigen dreifachen St . zusam¬
men zuzuschürzen . — 3 . Tour:
Stets abwechselnd 1 f . M . in
die nächste dreifache St ., 0 Luftin.
— 4 . Tour : Stets abwechselnd
4 St . um die nächsten 0 Luftm .,
5 je durch 1 Picot (das sind 4
Luftm . und 1 f . M . in die vo¬
rige St .) getrennte St . um die
nächsten 0 Luftm . — 5 . Tour:
An der anderen Seite der Borte,
stets abwechselnd 2 dreifache St . ,
deren obere Glieder zusammen zu¬
geschürzt werden , in die näch¬
sten 2 Oesen , 3 Luftm . — 0.
Tour : Stets abwechselnd 1 St.
in die zwcitfolgcnde M ., 1 Luftm.
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Erklärung der Zeichen: » Dunkelbraun , 6 Bronzebraun , ^ Dunkelmodefarben, L) Hellmodefarben. « erstes (dunkelstes). ^ zweites, cDdrittes (hellstes) Blau,
6 Olivegrün , > Weiß (Fond ).

Xr . 15 . Loräure 2U Heder ^ arälnen , kortiereiz ete . Xren ^stiell -Ltielcerei

erstes (dunkelstes), V zweites, ^ drittes (hellstes ) Rot,
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Nr . 8 und 9 . Körbchen mit Stickerei.

Das teils beigefarben gebeizte , teils gvldbronzierte Körbchenist aus einem 12 Cent , großen quadratförinigen Holzboden , vier jein Cent , großen runden , aus Rohr gefertigten Platten , sowie ausRohrstübcn zusammengesetzt und in ersichtlicher Weise mit gesticktenGarnitnrtcilen und einem Beutel aus fraisefarbcnem Seidendamastausgestattet ; außerdem zieren das Körbchen , an olivcfarbcncr Sei-dcnschnur befestigte , bnntseidene Quästchen , Zur Herstellung derStickerei überträgt man das Dessin nach Abb . Nr . 8 auf einenFond von modcfarbenem Filzstofs , füllt die inneren Dcssinfigurenmit dichten Languettenstichen von fraisefarbener Seide in mehrerenNuancen , die äußeren abwechselnd im Platt - und Languettenstichmit bronzefarbcner und blauer Seide , begrenzt die Zackcnfigurcnmit fraisefarbener Mctallschnur , näht gleichfarbige Seidenchenille , so¬wie japanische , durch Uebcrfangstichc von feiner Seide befestigte Gold¬schnur nach Abb . auf uud übernäht letztere mit einzelnen Stichenvon feiner olivefarbencr Chenille , Nach Vollendung der Stickereischneidet mau den überstehenden Stoff am Jnncnrande glatt , amAußenraude in kleine gezähnte Bogen ans , appliziert die Stickereieinem runden Fond von olivefarbcncm Plüsch , der mit Gaze unter¬legt wird , bringt an den Ecken der Stickerei kleine Rosetten ausGoldschnur und blau besponnenen Holzperlen an und befestigthierauf die Garnitnrteile auf dem Körbchen, Der demselben einge¬fügte Beutel ist 17 Cent , hoch und am oberen Rande mit einem6 Cent , breiten Saum versehen , den man für einen Zug durch¬näht hat , durch welchen sich kreuzende olivcfarbcne Seidenschnüregeleitet sind. isz .si . i

Nr . 32 und 36 . Häubchen für kleine Kinder.
Häkelarbeit,

Dieses Häubchen ist mit Hanschildschem drcllierten Garn Nr , 60
gearbeitet und am Außenrande mit einer aus doppelten Bogenreihen
bestehenden Spitze begrenzt , durch welche schmales blaues Seiden¬
band geleitet wird , dessen Enden vorn zum Schließen dienen und
in der Hinteren Mitte in eine Schleife gebunden werden . Zur Her¬
stellung des Häubchens (siehe auch Abb . Nr . 36) schließt man 10
Luftm , (Lnftmaschen ) mit 1 f . K . (festen Kettenmasche) zur Rundung
und häkelt , 1 , Tour : 3 Luftm ., 30 St , (Stäbchenmaschen ) um die
Rundung und 1 f , K . in die 3 . der ersten 3 Luftm , — 2 , Tour:
31 f . M , um die 31 M , der vorigen Tour und 1 f , K . in die 1,
derselben , — 3 , Tour : ^ 3 Luftm, , 3 St . um dieselbe M, , um
welche die vor den 3 Luftm , befindliche M , ausgeführt wurde , doch
werden die oberen Glieder derselben zusammen zugcschllrzt, 3 St . ,
deren obere Glieder zusammen zugcschürzt werden , um die drittfol-

Xr . IS . Xsiss - väsr kromsnaäsn
Illsiä . Xücliansiclct, Hr. 26 .)Xr . 17 . Xlsiä aus Dlaß-oualstotk.

Xücliansicdt , 25 .)Losovr, : Vorder», d , Sctiuittioustor-

Xr . 10 und 20,
Rüclc - cmä Vsisiei

Scbriiu,

>2 — 4 äklirsu.
zcdr : Vordsrs, >1

Hr . 22 . Xlsiä aus Latlst mit Stickerei.

Für diese Spitze arbeitet
uian mit Hanschildschem drel-

Uz vierten Garn Nr , 70, I . Tour:
(A 4 > s

^ ^ 8 Luftm , ( Luftniaschen) , 1
1 MßiA Mi Z (H, dreif , St . ( dreifache Stäbchcn-

masche) in die 22 , derselben , ch

1^ ) Zl U
7 Luftm . , 1 dreif . St , in die 1.

/ A Z ( feste Kettenmasche) in dieselbe
Ml / M . (Masche) , in welche die vo-

rige dreif . St , gehäkelt wurde,
1 " " eh 4mal wiederholt,

dann 1 f, K , in die 1 . dreif,
« ^ ivr St ., 6 Luftm, , 1 f , K, in die-
Xr . 24 . Acucxramm X , II . ^ ^

bezeichnete dreif . St , gehäkelt wurde , für 1 Blättchcn 6 Luftm , und
2 dreif , St ., deren obere Glieder zusammen zugcschürzt werden , in
dieselbe M, , in welche die letzte f . K. gehäkelt wurde , dann 1 f, K.
in die nächste zwischen Luftm , befindliche dreif . St . , 8 Luftm, , der
0 , der zuvor ausgeführten 28 Luftm . angeschlungen , 4 Luftm, , 1
f , K . in die 4 , der 8 Luftm . , 7 Luftm ., 1 f , K , in dieselbe M . , in
welche die vorige f . K . gehäkelt wurde , 3 Luftm, , 1 f . K , in die¬
selbe dreif , St ., in welche vor Ausführung der 8 Luftm , 1 f, K , ge¬
häkelt wurde , 1 Blüttchen wie zuvor , 1 f , K, in die nächste dreif,
St . , 11 Luftm, , 1 f , K , in die 4,
derselben , 3 Luftm ., 1 f , K , in die¬
selbe dreif , St ., in welche vor den
11 Luftm . 1 f , K . gearbeitet wurde,
1 Blättchen , 1 f , K , in die nächste
dreif , St ., 7 Luftm, , 1 f , K. in
dieselbe dreif , St ., 6 Luftm ., 1 dreif.
St , in dieselbe M, , in welche die
vorige f . K . gehäkelt wurde , 6 Luftm,,
2 durch 7 Luftm , getrennte f , K. in
dieselbe M, , in welche die vorige
f , K, gehäkelt wurde , 2mal abwech¬
selnd i Blüttchen , 2 durch 7 Luftm,
getrennte f . K , in die nächste dreif.
St ., dann 1 Blüttchen , 1 s , K , in
die vor dem 1 , Blättchen befindliche
f , K , und zugleich in die 22 , der
ersten 28 Luftm, , 3 Luftm, , 1 f,
K . in die 18 , der ersten 28 Luftm,,
vom * wiederholt , doch hat man
bei jeder Wiederholung die f. K,,
welche nach dem 1 , Anschlingen
ausgeführt wurde , der mittleren der
letzten 7 Luftm , des vorigen
Mustersatzes , uud die 4 . der fol¬
genden 11 Luftm, , der mittleren
der vorletzten 7 Luftm , des
vorigen Mustersatzes anzuschlingen
— 2. Tour : An der eine gerade Linie
bildenden Seite der vorigen Tour , stets 1
feste Masche in jede M . — 3. Tour : * 1
dreif . St . um die M . der vorigen Tour,
welche in die letzte f. K . des nächsten Mu¬
stersatzes der 1. Tour ausgeführt ist . 3
Luftm ., 1 doppelte St . und 1 dreif . St .,
welche durch 3 Luftm . getrennt sind , in die¬
selbe M ., in welche die vorige dreif . St.
gehäkelt wurde . 8 M . übergangen , vom *
wiederholt — 4 . Tour ' Wie die 2. Tour

62,993^

Ar . 21. Lleiä ^aue ? Ü11.
Lsselir. : Voräsrs. ü . 8eIluittiuu3tsr-L <zxsug.

gespaltener Filosclle-

^
^

zu

^

iimm

modefarbencr Seide Hr . 23 . klonoxrsium X . X.in mehreren Nuan¬
cen mit gleichen Stichen und begrenzt das Blatt ringsum mitdichten Languettenstichen von olivefarbencr und rotbraunerSeide , Nach Vollendung der Stickerei wird der freie Fondnach Abbildung ausgeschnitten und das Blatt mit rotbraunemFilz unterlegt , welcher gleichfalls der Form entsprechend aus-

zufchnciden und ersterem ge-
genzuleimen ist.

Nr . 14 . Ärkeitsstünder
mit Stickerei.

Der aus Bastgeflechtuud Rohrstüben gefertigteStänder ist auf der Vorder-
und Rückwand des Korbes
mit faltigen Teilen von
bronzefarbenem nnd blaugrü-ncm Plüsch , auf dem Deckel
mit einem gestickten Garni¬
turteil ausgestattet und innen,
am Boden und Deckel über
Kartoneinlage , glatt mit
bronzefarbenem Atlas beklei¬
det ; außerdem hat man den
Ständer der Abb . gemäß,mit 2 Cent , breiten blau¬
grünen Plüschstreifen um¬
wunden und mit Schleifen
von 4 Cent , breitem bronze-
farbenen nnd blaugrünen
Atlasband , sowie mit seide¬nen Passementerie - Grelots
verziert . Die dem Deckel
aufliegende Stickerei wird
aus blaugrünem Plüsch mit
verschiedenfarbiger gespalte¬ner Filosellcscide und Gold¬
faden ausgeführt , dann über
dünner Watteneinlage aufdem Deckel befestigt und der
Ansatz derselben durch bronzc-
farbene Seidenfchnur gedeckt,

sL3,914^

Xr . 2S . Xlsiä ans via ^ cnaistoS . Vsräersusicüt.(Hierzu Xr 17.) Voscvr.. Vorder. , d Scvnittmnstsr-LoAsns.
Xr . 26 . Xeiss - oäsr ? romslls,äeiikleiä . Voiäer.insicüt,
iHisrrn Xr, IS .) Lozxlir, : Vorder. , d , Sekllittmnstsr-Logsll. ,Nr . 12 . Spihe für kirchliche Gegenstände.

Tülldurchzug, xsiut Iscs-Banb und Schnuraujlage,
Zur Herstellung dieser Spitze überträgt man das Dessinauf einen erforderlich großen Tüllfond und befestigt längs derKonturen point laos - Band von verschiedener Breite , welchesnach Erfordernis an den Ecken in kleine Falten gelegt oder

eingereiht wird , sowie diesem aufliegend weiß umsponneneLcincnschnur , die mit Scitenstichen aufzunähen ist ; alsdanndurchstopft man die Dcssinfiguren , der Abbildung gemäß , mitweißem Leinengarn , stellt die kleinen Pleinfiguren in gleicherWeife her und schneidet schließlich den überstehenden Fond amunteren Rande der Spitze fort,

Nr . 13 . Nntrrslch für Nasen rtr.
Ketten-, Stiel - und Languettcnstich-Stickcrci,

Dessin: Vordres, d , Schnittmustcr Bogcns , Nr, VIII , Fig 38,
Für diesen in Form eines Weinblattcs aus olivefarbencmTuch gefertigten Untcrfatz hat man das Dessin nach Fig . 38auf einen erforderlich großen Fond zu übertragen , demselbenfür die aufliegende Rebe braunes Tuch zu applizicren unddieses mit Languettenstichen von brauner nnd olivefarbencr

sind, 3 Luftm ., vom * wiederholt , doch zuletzt statt der 3 St,
uud 3 Luftm, , nur 1 f , K , in die 3 , der ersten 3 Luftm , — 5,
Tour : Stets abwechselnd 0 Luftm, , 1 f . M , um die nächsten
4 Luftm , — 6 , Tour : 3 Luftm, , stets abwechselnd 10 St , um
die nächsten 9 Luftm, , 1 St , um die folgende f , M, , zuletzt 1
f , K . in die 3 , der ersten 3 Luftm , dieser Tour , — 7 . Tour:
* 3 Luftm, , 1 St , um die zweitfolgcnde M, , 3 Luftm, , 1 Mi.
übergangen , 3 f , M , um die nächsten 3 M, , vom ^ wiederholt;
zuletzt 3 f , K . in die ersten 3 Luftm , dieser Tour , — 8 , Tour:
Auf den M , der vorigen Tour zurückgehend, * 3 Luftm, , 1 St,
um die mittlere der nächsten 3 f , M, , 3 Luftm, , 1 f , M , um
die nächsten 3 Luftm, , 1 f . M , um die folgende St ., 1 f , M.
um die nächsten 3 Luftm ., vom * wiederholt . — 9 . Tour : * 1
f , M , um die folgenden 3 Luftm, , 5 Luftm, , 1 f , M , um die> ,
nächsten 3 Luftm ., 1 f . M . um die nächste f . M ., 5 St . um die
folgende f , M, , 1 f , M , um die nächste f , M, , vom * wieder¬
holt , zuletzt 1 f . K , in die 1 . f , M , dieser Tour , — 10, Tour:
Auf den M , der vorigen Tour zurückgehend,

* 1 f , M , um die
vor den nächsten 5 St , befindlichen f. M, , 1 Luftm, , 1 f , M , um

Xr . 30 . Xlsiä kür AüäclisQ v>
lö — 17 Zslirsu . liüclcansiclit,

(Tu Xr. 27 .) 8eNu!tt UU<I Ls3odr.Rüeks. 6 . Lczduillluustsr -Loxsus,Xr. IX , 39—50.

die nächste f . M „ 4 Luftm, , 1 St . um die folgenden 5 Luftm
4 Luftm, , vom ^ wiederholt , zuletzt 2 f . K , i » die 1 , f . M
und in die folgende Luftm . dieser Tour , — 11 , Tour : Auf de
M . der vorigen Tour zurückgehend, 6 Luftm, , * i f M , uni di

Xr . 31 . Xlsiä kür Nääclcsu von
14— 16 äslirsn . Xüclcsiisictit,

(Tu Xr. 28 .) LeNuitt uuä Lssekr. :
Riwks . 6 . SoNuittluustsr-Lossus,

Xr. X , ri ? . 51—63Ar . 23. von Xr . 29 . 6e3e1l8eks.tt8k1eiä kür älters
14 —M6MAM . Damen . Voräeransielit.

(Hierzu Xr. olWir. : Nüekg (Disrsu Xr. 52 .) Dogelir . : Voräsrs. ä . Loüuitt
ü . Leduittniu-t̂ iF. 5i—gZ inustsr-Doxsuz.

Ar . 27. Xlviü kür IMäelieii von
IS — 17 Satiren . VvrÄerau8idit.

(Hior ?u Xr. 30 .) Lcliuitt uuä Dssoür. : Dückg,ü. 8eIiuittmu3ter-DvFsu5 , Xr. IX, l 'iA. 39—50.
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nächsten 4 Luftm, , 1
s . M , um die folgende
St, , 1 f , M , um die
nächsten 4 Luftm, , 3
Luftm, , 1 St , um die
zwischen den nächsten
2 f , M , befindliche
Luftm . , 3 Luftm, , vom
* wiederholt , zuletzt
1 f , K . in die 3 , der
ersten 0 Luftm , dieser
Tour . — 12 . Tour-
Aus den M . der vo¬
rigen Tour zurück¬
gehend , 3 Luftm, , *
3 St , um die näch¬
sten 3 Luftm, , 3 St,
um die folgenden 3
f , M, , 3 St . nm die
nächsten 3 Luftm, , l
St . um die folgende
St ., vom * wieder¬
holt ; zuletzt 1 f . K.
in die 3 , der ersten 3
Luftm . dieser Tour.
Man wiederholt nun für den Boden des Häubchens nochimal und dann , 50 St , für den Hinteren Rand desselben
stehen lassend , noch 2mal die 3 , bis 12 . Tour , doch hatman bei jeder Wiederholung der 3 . Tour , stets um die
fechstfolgende M , zu arbeiten , bei der 1 , Wiederholungder 0 , Tour , stets 0 St ., bei den folgenden beiden Wie¬
derholungen stets 5 St . auszuführen , sowie in jeder 7.
Tour um die drittfolgcudc M , zu arbeiten ; außerdem
sind in jeder 12 , Tour , stets 2 St , um die 3 Luftm , zuhäkeln und mit der letzten Tour auch die Querräuder zu
begrenzen . Hierauf häkelt man für die Spitze , I . Tour-
Stets abwechselnd 1 St , um die zwcitfolgcnde M . , 1
Luftm, , zuletzt 1 f , K . in die 1 . St , dieser Tour . — 2.
Tour - ( Durch dieselbe wird das Band geleitet) , 0 Luftm . ,stets abwechselnd 1 St . um die zwcitfolgende Luftm, , 3
Luftm, ; zuletzt 1 f , K, in die 3 , der ersten 0 Luftm , die¬
ser Tour , — 3 , Tour - 1 f . K , in die nächste Luftm .,4 Luftm, , 1 St , um die folgende Luftm, , 1 Luftm, , dann
stets abwechselnd 2 durch 1 Luftm , getrennte St , um die
nächsten 3 Luftm, , 1 Luftm . ; zuletzt I f. K , in die 3.
der ersten 4 Luftm . dieser Tour . — 4 . Tour - * 1 s , M.
um die nächste Luftm, , 1 f , M . nm die folgende Luftm .,3 Luftm, , 4 doppelte St , um die auf die näch¬
sten 2 St , folgende Luftm ., 3 Luftm, , 1 f , M,
um die auf die nächsten 2 St , folgende
Luftm, , vom * wiederholt , — 5 , Tour - * 1
f , M , um die nächste f , M, , 3 Luftm, , 1 f.M , um die folgenden 3 Luftm, , 3 Luftm ., 1
f , M , um die zwcitfolgende doppelte St ., 2mal
abwechselnd 3 Luftm, , 1 f . M , um die nächste

Hr . 32 . Näubobeu kür Klerus Liuäer.
Häkelarbeit , Hr. se,>

Hr . 34 . Stickerei 2ur Hecks Hr . 35. Orißüialxrgsss.

Hr . 33 . I-ätavbsu kür kieius Xiucisr.
Häkelarbeit , (Hior-u Nr, S7,)

Loxsus, VII, I 'ig. 37.

M, , 3 Luftm . , 1 f.M . um die folgenden
3 Luftm, , 3 Luftm,,
die nächste f , M.
Übergängen , vom ^
wiederholt ; zuletzt 1
f , K , in die 1 . f . M.
dieser Tour , — Um
die Maschcngliedcr der
1 , Tour häkelt man
mit Berücksichtigung
der Abbildung für die
aufliegende Bogen-
reihc noch 2 Touren
wie die vorigen bei¬
den Touren der Spitze,

sS4,7ZSs

Nr . 33 und 37.
Kätzchen flir kleine

Kinder.
Häkelarbeit,

Schnitt - Berbers , d, Schnittmustcr Bogcns , Nr, VII , Fig , S7,
Dieses Lätzchen ist mit gelblicher Strickbaumwolle gear¬beitet , mit einer Spitze aus gleicher Baumwolle und rotemGarn begrenzt und in der Hinteren Mitte durch ein rotesAtlasband , welches daselbst durch die Spitze geleitet undin eine Schleife gebunden wird , geschlossen . Zur Her¬stellung des Lätzchens , von welchem Abb . Nr , 37 einenTeil zeigt , hat man vom unteren Rande aus nach Fig.37 mit erforderlich langem Maschcnanschlage zu beginnenund auf demselben hin - und zurückgehend wie folgt zuarbeiten , 1 , Tour - (Rechte Seite der Arbeit ), 3 Luftm,(Luftmaschcn), welche als 1 , h . St , (halbe Stäbchcnmaschc)gelten , dann stets 1 h . St . in jede M , (Masche) , — 2.Tour - 4 Luftm, , 1 h . St , in das Hintere Glied der

zweitfolgeuden M, , dann stets abwechselnd 1 Luftm, , 1
h . St , in das Hintere Glied der zweitfolgeuden M . —3 , Tour - 3 Luftm, , die nächste M , Übergängen , dann
stets 1 h . St , in das Hintere Glied der nächsten M . —Man wiederholt nun stets die 2 , und 3 , Tour , doch hatman vom Halsausschnitt aus jede Hälfte besonders zuvollenden und nach Maßgabe des Schnittes zu - oder ab¬
zunehmen , Alsdann begrenzt man das Lätzchcn am Hals¬ausschnitt zunächst mit 1 Tour f , M . (fester Maschen) und

hierauf mit einer , mit rotem Garn ausgeführ¬ten Picottour , in der stets abwechselnd 3 f,M , in die nächsten 3 M, , 1 P , (Picot , das
sind 5 Luftm , und 1 f , M , in die 1 , dersel¬ben) zu häkeln sind, — Für die Spitze ar¬
beitet man , 1 . Tour - Mit gelblicher Baum¬
wolle , stets abwechselnd 1 f . M , um die
nächste M, , 5 Luftm, , den Raum von 2

Nr . 38 . llloiwAramm tk . N.
llreu -sticb -Zticksrsi,

Nr . 40 . Näkslvorlaxe kür Loks, - , IVa^ su- oäsr IViegeuäecksu.Läikte äer OrigiualArgsss.

Nr . 3g . AouvAramm ? . X.
Nr . 41 . NäkelvorlaIS kür Soka - , IVa^ en- ocker Viexeuäscksu.Läikte äer Orixiualxrgsse.

Nr . 30 . leil äer Häkelarbeit --um Läub - 35 . Viegeu - oäer IVaZeuäecke , Llacb- nnä riscbxrätensticb -Stickerei , ,ni <-r-m Nr, S4,,eben Nr . 32 . Oi'ixiualxrvsee.
Nr . 37. Leil äer Häkelarbeit --um I-ätü-

eben Nr . 33 . Orixinalxrüssv,
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Nr . 40 . Häkelvorlage für Sofa - , Wagen - oder

Megendeckeii.

Die nach vorliegendem Muster herzustellende Decke wird
mit olivcfarbencr und gclbrosa zehndrähtiger Wolle (laios
vaporsuss ) in einem durch die abwechselnd verwendeten
Farben erzielten Streifendcssin gearbeitet und am Außen-
randc mit eingeknöpften Franscnsträhnen verziert . Für die¬
selbe macht man mit olivcfarbencr Wolle einen erforderlich
langen Maschenanschlag und häkelt auf demselben hin - und
zurückgehend , 1 . Tour : Die nächste M . (Masche ) Übergängen
(die Arbeit muß lose ausfallen ) , * 0 M . aus den folgenden 3

'
M.

aufgenommen , dieselben mit 1 M . durchzogen und diese mit
der ans der Nadel befindlichen M . zusammen
zugcschürzt , hierauf 2mal abwechselnd den Fa¬
den umgeschlagen , 1 M . um die auf der Außen¬
seite hervortretenden Glieder der zuvor aufge¬
nommenen 3 M . aufgenommen , dann sämtliche
zuvor aufgenommenen M . und Umschlagfäden

bis 3 M.  übergehend , je nachdem
es die Form des Latzes erfordert,
sodaß sich die Arbeit weder faltet
noch spannt und die 5 Lnftm . stets
einen Bogen bilden . ^ 2 . Tour:
Mit rotcni Garn , stets abwechselnd
1 f. M.  um die nächsten 5 Luftm .,
5 Luftm . — 3 . Tour : Mit gelb¬
licher Baumwolle , wie die vorige
Tour . — 4 . Tour : Mit gleicher
Baumwolle ,

^ 1 f. M.  um die
nächsten 5 Luftm . , 1 Luftm . , 5 je
durch 1 Luftm . getrennte dpt . (dop¬
pelte ) St . um die folgenden 5 Luftm .,
1 Luftm ., vom * wiederholt . — 5.
Tour : Mit rotem Garn , * 1 f. M.
um die nächste Luftm . , 5mal ab¬
wechselnd 1 P ., 1 f. M.  um die
nächste Luftm ., vom ^ wiederholt . —
Da  die Spitze am Halsausschnitt
dem Lätzchen reversartig anfliegt,
so hat man daselbst die 1 . Tour
derselben in die noch freien Glieder
der Tour fester  M.  zu häkeln.

163,664)

Nr . 84 und 35 . Wirgen-

oder Wagendecke.

Flach - und Fischgrätenstich-Stickcrei.

Die ausschließlich der Spitze
80  Cent , lange,  55  Cent , breite , mit
einem Seidenfuttcr versehene Decke
ist aus elfenbeinfarbenem Kongreß-
stofs mit dichten eingewebten gelb¬
lichen Streifen hergestellt , wie er¬
sichtlich mit Stickerei verziert und
mit !) Cent , breiter gelblicher ge¬
klöppelter Spitze begrenzt . Für die
Stickerei der breiten Kongrcßstrei-
fen, von welcher Abb . Nr.  34  einen
Teil in Originalgröße zeigt , hat
man die Blätter und Blüten mit
blauer und olivcfarbener Filosellc-
seide je in mehreren Nuancen , die
Stäbe mit hell- und dunkelrosa
Seide im Flachstich auszuführen und
die schmalen Streifen des Gewebes
mit Fischgrätcnstichrcihcn zu füllen,
welche abwechselnd mit blauer und
rosa Seide gearbeitet werden.

ISS.SIb)
Nr . 53 . Aouo ^ raium tt, . N.

Nrsursticti -Stiolioroi.
Nr . 54 . Xtsrä aus eiukarbi ^ om unck lrarrtertem Vollen- Nr . 55 , vromsuaäoullleiä ans latkot ebau ^ oaut uns

Lpitseustoük . Bosodr . : Rroks . a . Loduittwuster -BoAsuz.
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mit 1 M . durchzogen nnd dieselben mit dcr noch auf dcr Na¬del befindlichen M . zusammen zugcschürzt , vom * wiederholt,
doch hat man bei jeder Wiederholung stets die 1 . M . aus dcrM . aufzunehmen , ans welcher die letzte dcr ersten 3 aufgenom¬menen M . aufgenommen wurde . — 2 . Tour : 1 Luftmafchc,dann stets 1 feste M . in das Hintere Glied dcr nächsten M.
Man wiederholt nun stets die vorigen beiden Touren , und
zwar abwechselnd mit rosa nnd mit olivcfarbcner Wolle , dochhat man stets in dcr I . Tour statt 1 M . zu übergehen , 1
Luftm . zu häkeln , nnd die M . aus den Hinteren Gliedern
aufzunehmen . Jeder Franscnsträhn besteht aus 2 etwa 30
Cent , langen , zur Hälfte zusammengelegten Fadeneudcn , welchein bekannter Weise angeschlungen werden und von denen stetsder nächste mit olivc -, der folgende mit rosa Wolle auszu¬
führen ist.

Nr . 41 . Häkclvorlagc für Sofa - , Wagen - oder
Wiegeiitiecken.

Unser Original ist mit brauner zchudrähtigcr Wollellains vaporsuss ) mittelst eines starken Häkclhakcns im tune¬
sischen Häkclstich gearbeitet , mit Dcssinfignrcu , die mit modc-
farbencr gleichartiger Wolle teils aufgenäht , teils aufgehäkeltwerden , verziert nnd am Außcnrandc mit cingcknüpftcn Fran-
sensträhneu in beiden Farben der Wolle ausgestattet . Nachdemman für die Decke auf erforderlichem Maschcnanschlage eineder Größe derselben entsprechende Anzahl Mustcrrcihen im
tunesischen Häkelstich gearbeitet hat , spannt man für jede dcr
Dessinfignrcn einen Faden der modcfarbcncn Wolle , welcherin eine Nadel gefädelt ist , nach Abbildung 3mal in wage¬
rechter Richtung je über 3 M . des Fonds und leitet denselbendann 1 Mnstcrreihc oberhalb der gespannten Fäden zwischen dcr
rechts befindlichen und dcr mittleren M . nach dcr Außenseite;
hierauf mittelst eines Häkclhakcns 1 M . um die 3 gespannten
Fäden aufgenommen , 2mal abwechselnd mit dcr M . auf der
Nadel den Faden umgeschlagen und 1 M . um dieselben 3 Fä¬den aufgenommen , dann sämtliche auf der Nadel befindlichen
Maschengliedcr mit dem Faden durchzogen und diesen mit Hilfeeiner Nadel , wie auf dcr Abb . ersichtlich , um die mittlere der3 M . , sowie durch die zuvor durchzogenen Maschenglieder
nach der Rückseite geleitet , wo mau den Faden befestigt . Die
nächste Dcssinfigur ist je 1 Mnstcrreihc und 1 M . entfernt von
dcr vorigen auszuführen . Jeder Franscnsträhn besteht aus 2 etwa
30 Cent , langen , zur Hälfte zusammengelegten Fadenenden
welche in bekannter Weise angeschlungen werden . ;oz,s°z)

Nr . 60 . Glcid aus Sammet und karrirrtem WaUrnstoff.
Das Kleid ist aus hellfarbigem , mit dunklen Carreaux durchwebtcm Wollenstoss , dcrin schrägem Fadcnlauf verarbeitet wird , gefertigt und mit dunklem Sammet garniert;den Futtcrrock stellt man 212 Cent , weit aus Tastet royal her , bekleidet ihn am unterenRande 12 Cent , hoch mit karriertcm Wollenstoff nnd stattet ihn mit Garniturtcilen ausletzterem Stoff aus , von denen der 130 Cent , breite vordere Teil dem Rock flach aufliegt;hierfür hat man denselben an den Seiten nach dem oberen Rande hin nach Erfordernisabzuschrägen und am unteren Rande mit einem etwa 20 Cent , breiten Sammctstrcifcuzu garnieren ; dcr Hintere , 220 Cent , weite Teil wird längs des oberen Randes dicht cin-

gekräust . Die Taille aus karriertcm Stoff hat man mit einem Kragen , sowie mit Acrmelnvon Sammet verbunden nnd am vorderen Rande der Futterteilc mit Haken und Ocscnzum Schließen verschen ; dieselbe bildet vorn und hinten eine kurze Schnebbc und hateinen im Zusammenhang geschnittenen Borderteil aus Obcrstoff , dem anstatt dcr Brnstfaltcnin dcr Mitte unterhalb des Taillen -
abschlusses einige Falten eingelegt
sind , und wird die cincHälfte desselben
dem Fntterteil an der Achsel - und
Seitcnnaht . übergcknöpft . (os,??»;

GczugsPli ' Uru.

Xr . 66 . Llnssnkloiä kür ^
'iin ^ s

Llüdeken . R-uekansiekt.

Xr . IH , 20—27.
^

Paris : Ame . 6ra <lo2 , 52 rue 60
Provence : Abb . 1—3, 54 , 55 . — Ame.
«Karton : Abb . 21 . 22 . — Ame . « ous-
«inet . 43 rue Kieker : Abb . 42 , 60 , 61.

Berlin : O - Weber . Leipzigerstr . 124:
Abb . 17. 25 . — Mode - Bazar Gerson u
Comp . : Abb . 18 . 26 . 20 . 52 . 56 . 57.

Berlin : ' I . Michaelis , Leipzigerstr
31/32 : Abb . 19 , 20 . — Mode -Bazar Gerson
u. Comp . : Abb . 27 . 28 . 30 , 31 . — A . Mül¬
ler , Leipzigerstr . 92 : Abb . 58 . 59.

Berlin : Gebr . Mosse , Jägerstr . 47:
Abb . 43—51.

Handarbeiten.
Paris : Alle . L . Rimkot , 73 rue

kiekelieu : Abb . 12 , 15 , 32 . — Ames.

pres le « katelet : Abb . 13.
Berlin : Stiebcl u . Schmidt . Fried¬

richstraße 78 : Abb . 4 und 11. — Georg
Danziger , vorm . Tittel u . Krüger,
Leipzigerstr. »I:  Abb.  8 , 9 , 14 S4, - Nr . SS nnä SS . Xleiü kür AäävIiSll von 3 — s üakren.I . Lepicr u . Sohn , Wcrdcrschcr Markt , . . . .10 : Abb . 40 , 41 . toiiett - una Vorasransient . Sobnitt nnct IZesobr . : Ritako.

Xr . 60 . Xlolü ans Sammet nnä Carriertem Vollenstotk . Xr . 61 . XloiS aus monssslins äo laine nnä Ven ^ aline.
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